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Bekanntmachungen

Bad Homburg

EINLADUNG zur 47. Sitzung
GREMIUM: Wirtschafts-, Finanz- und Digitalisierungsausschuss

der Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bad Homburg v. d. Höhe

SITZUNG AM: Mittwoch, 22. Oktober 2025, 18.30 Uhr
SITZUNGSORT: Rathaus, 1. OG., Sitzungszimmer 133,

Rathausplatz 1, 61348 Bad Homburg v. d. Höhe
Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine

allgemeine Bürgerinnen- und Bürgerfragestunde statt.
Tagesordnung I
1. Übernahme einer modifizierten Ausfallbürgschaft zugunsten der KuK

Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH
2. Bestellung des Prüfers für die Pflichtprüfung des Jahresabschlusses

des Betriebshofs Bad Homburg v. d. Höhe zum 31.12.2025
3. Fachbereich 66 – Produktbereich Straßenbau Genehmigung von

außerplanmäßigen Auszahlungen
4. Kalkulation kostendeckender Abwassergebühren für die Jahre 2026–2028,

Anpassung der Gebühren für Schmutzwasser und Niederschlagswasser;
Änderung der Abwassersatzung (AWS)

5.* Aufhebung eines Erbbaurechtes in der Gemarkung Bad Homburg v. d. Höhe
6.* KuK Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH Bad Homburg v. d. Höhe

(KuKI); Grundstücksankauf
7.* Ankauf von zwei Flurstücken sowie Bestellung eines Erbbaurechtes

in der Werner-Reimers-Str.
8. Verschiedenes
*) Die Tagesordnungspunkte 5–7 werden voraussichtlich in nicht öffentlicher

Sitzung beraten.
Bad Homburg v. d. Höhe, den 15. Oktober 2025
DER VORSITZENDE
gez. Hendrik Hoffmann

EINLADUNG zur 44. Sitzung
GREMIUM: Haupt- und Bürgerbeteiligungsausschuss der Stadtverordneten-

versammlung der Stadt Bad Homburg v. d. Höhe
SITZUNG AM: Donnerstag, 23. Oktober 2025, 18:30 Uhr
SITZUNGSORT: Rathaus, 1. OG., Sitzungszimmer 133, Rathausplatz 1,

61348 Bad Homburg v. d. Höhe

Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine
allgemeine Bürgerinnen- und Bürgerfragestunde statt.

Tagesordnung I
1. Wiederaufnahme der belgischen Stadt Spa in den Städtepartnerschaftsring

von 1956
2. Öffentliche Bekanntmachungen; Änderung der Hauptsatzung
3. Wahl einer Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk Bad Homburg v. d. Höhe

III (Gonzenheim)
4. Mehr Transparenz: Stadtverordnete besser informieren!

Antrag der Stv.-Fraktion der BLB
5. Bericht 2024 gemäß der Richtlinie über die Annahme und Verwendung von

Beträgen aus Sponsoring, Werbung, Spenden und mäzenatischen Schenkungen
zur Finanzierung öffentlicher Aufgaben der Stadt Bad Homburg v. d. Höhe

6. Aufstellung der Tagesordnung für die 39. Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung am 30.10.2025

7. Verschiedenes
Bad Homburg v. d. Höhe, den 15.10.2025
DER VORSITZENDE
gez. Dr. Alfred Etzrodt

Oberursel

HINWEISBEKANNTMACHUNG
Übermittlungs- und Auskunftssperren nach dem
Bundesmeldegesetz und Datenübermittlung nach
dem Soldatengesetz
Es wird darauf hingewiesen, dass die öffentliche Bekanntmachung über die Einrich-
tung von Übermittlungs- und Auskunftssperren sowie die öffentliche Bekanntma-
chung über die Datenübermittlung nach dem Soldatengesetz im Melderegister der
Stadt Oberursel (Taunus) auf der Internetseite der Stadt Oberursel (Taunus) unter
www.oberursel.de ab dem 17.10.2025 eingestellt ist.
Oberursel (Taunus), den 14.10.2025 Andreas Bernhardt

Stadtrat

HINWEISBEKANNTMACHUNG
Sitzung des Jugendrats Oberursel
Die Stadt Oberursel (Taunus) weist darauf hin, dass auf der
Internetseite www.oberursel.de die Einladung für die Sitzung
des Jugendrats am 27.10.2025 veröffentlicht ist.
Oberursel (Taunus), den 17.10.2025 Der Magistrat der Stadt Oberursel (Taunus)

Antje Runge
Bürgermeisterin

Oberursel – Stephen Kelly ist
seit 1. Oktober neuer Leiter der
Swiss International School (SIS)
Frankfurt, teilt die Schule mit.
Er bringe langjährige internati-
onale Erfahrung aus dem Bil-
dungsbereich mit. „Ich freue
michsehraufdieZusammenar-
beit mit Schülerinnen und
Schülern,Elternunddemenga-
giertenKollegium.Gemeinsam
wollen wir die Stärken unserer
Schule weiter ausbauen“, so
Kelly. Sein Ziel sei, Lernumge-

bungen zu schaffen, wo sich
Schüler zu selbstbewussten
und weltoffenen Menschen
entwickeln können. Für Mitt-
woch, 22. Oktober, 10.30 bis 12
Uhr lädt die SIS alle Interessier-
ten zumTagder offenenTürAn
den Drei Hasen 34-36 ein. Es
gibtEinblicke inspädagogische
Konzept, einen Schulrundgang
und Einblicke in den Unter-
richt. Anmeldungen per E-Mail
an info.frankfurt@swissinter-
nationalschool.de. red

SIS stellt sich vor

Oberursel – Endlich wird der
kleine Jungenichtmehrwegen
seiner Beine gehänselt und
geht wieder gern zur Schule.
Nach einer Operation stecken
die Beine des indischen Kindes
nun in Orthesen, mit denen es
schon recht gut laufen kann.
„Die Operation war nötig, weil
der Junge eine Fehlstellung der
Beinehatte“, erklärt SteffenRo-
ehn, Vorsitzender des Oberur-
seler Vereins „Nandri Kinder-
hilfe“.DieKostenhatNandrige-
tragen. Der Verein unterstützt
im Bundesstaat Tamil Nadu im
Südwesten Indiens mehrere
Dorfgemeinschaften der Urein-
wohner-Volksgruppe „Irular“,
außerdemeine Internatsschule
für arme Kinder, eine Zu-
fluchtsstätte für schwer trau-
matisierte Frauen und eine
Nähschule. Bei der Mitglieder-
versammlung am Dienstag be-
richtete Roehn unter anderem
über eine Paten-Reise mit zehn
Deutschen zur Einweihung ei-
nes neuen Dorfgemeinschafts-
hauses in dem Irular-Dorf
Veeranakunam.
„Unsere Hilfsprojekte sind

das Lebenswerk von Monika
Gerbas“, berichtet Roehn. Im
Februar 1998 war sie nach Indi-
en geflogen, um ihr SOS-Paten-
kind zu besuchen – und be-
schloss dort spontan, ein ärmli-
ches Waisenhaus in einem
Elendsviertel zu unterstützen.
Ein zweites Waisenhaus folgte
im Januar 2005, und im August
des gleichen Jahres gründete
sie, gemeinsammit einerGrup-
pe von Paten, den Verein „Nan-
dri“. Die Projekte wurden im-
mer mehr. Im April 2007 über-
nahmNandri die „Little Flower
School“ in Reddypalayam. Und
am 6. Juni 2017 erhielt Gerbas
für ihr Engagement das Ver-
dienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepu-
blikDeutschland.
Ende 2023 übergab Gerbas

dann den Vereinsvorsitz an Ro-
ehn und wurde Ehrenvorsit-
zende. Trotz gesundheitlicher
Einschränkungen reist die heu-
te 89-Jährige aber noch immer
wennes irgendgehteinmalpro
Jahr nach Indien, um die Nan-
dri-Projekte zu besuchen. Ende
Oktober will sie wieder aufbre-
chen, begleitet von einigen an-
deren Nandri-Mitgliedern und
mitüber20KoffernvollerHilfs-
güter. Wie immer zahlen alle
Teilnehmer ihre Reisen aus ei-
gener Tasche, denn die Gelder
aus Spenden und Patenschaf-
ten sindnur fürdie Projektebe-
stimmt.
„Wir beschäftigen unter an-

derem20festangestellteLehre-
rinnen und weiteres Schulper-
sonal sowie ein bis zwei Sozial-
arbeiterinnen pro Dorf“, be-

richtet Roehn, der selbst von
2014 bis 2019 in Indien gearbei-
tet und dort ein Mobilfunkun-
ternehmen für 1,5 Milliarden
Menschenaufgebauthat.

Internat fürKindervon
Wanderarbeitern

Die Internatsschule werde
von insgesamt 250 Kindern be-
sucht und dürfe sich inzwi-
schen „High School“ nennen,
was bedeute, dass die Schüler
dort bis zur10. Klasseunterrich-
tet werden, erklärt er, und:
„Rund die Hälfte der Kinder
sind ,Interne‘,unter ihnenviele
Kinder von Wanderarbeitern
ausNordindien, die für6Mona-
te zumArbeiten in die Ziegelei-
ennahederSchulekommen.“
Dann berichtet er von den

DörfernderUreinwohner: „Die
Irular sind so genannte Wald-
menschen. Sie wohnen in
Lehmhütten,diemitPalmzwei-
gen gedeckt sind und leben im
und vom Urwald.“ Sie könnten
Ratten fangen und Giftschla-
gen entschärfen, aber in der
normalen indischen Gesell-
schaft hätten sie kaum eine
Chance. Die meisten Irular-Er-
wachsenen seien Analphabe-
ten und würden ihre Kinder
auch nicht in die Schule schi-
cken – obwohl in Indien Schul-
pflicht herrscht. Von Nandri
beauftragte Sozialarbeiterin-
nen überzeugten nun die Iru-
lar-Eltern davon, dass ihre Kin-
der täglich in die Schule gehen
müssten. Roehn betont: „Jeder
weiß, dass Bildung der Weg zu
wirtschaftlichem Wachstum
ist.“ Und: „Wir bringen die Kin-
der morgens zur nächsten öf-
fentlichen Schule, und sie be-

kommen auch ein Frühstück.“
Außerdem helfen die Sozialar-
beiterinnenbei denHausaufga-
ben und geben Sexualkunde-
unterricht. „Dazu gehört, dass
den Kindern erklärt wird, dass
es nicht normal ist, 12 oder 13
JahrealteMädchenzuverheira-
ten.Das sei zwar auch in Indien
gesetzlich verboten, werde
aber in Ureinwohner-Dörfern
trotzdem praktiziert. Auch in
Veeranakunam sei das der Fall
gewesen. „Das Dorf war beson-
ders arm, und die Kinder hun-
gerten und hatten stumpfe Bli-
cke“, erzählt Roehn. Nandri
nahm das Dorf 2018 in seine
Hilfsprojekt auf – so lange, bis
Monika Gerbas von zwei Kin-
derheiraten erfuhr. „Da haben
wir die Gelder sofort gestoppt“,
sagtRoehn.UndGerbas erzählt
voneinemunerquicklichenGe-
spräch mit dem damaligen
Dorfältesten,der ihrallenErns-
tes erklärt habe, die jungen
Mädchen seien nunmal zur
FreudederMännerda.

Einweihungmit
Trommelwirbeln

Inzwischen aber sei jener
Dorfälteste nicht mehr „im
Amt“. Und bei der Einweihung
des neuen Dorfgemeinschafts-
hauses das zwei deutsche Pa-
ten,PetraundJohannesBürkle,
für Veeranakunamgestiftet ha-
ben, wurde die Delegation aus
Oberursel mit einem großen
Freudenfest empfangen, Trom-
melwirbel inklusive. „Die Dorf-
gemeinschaft blüht auf, und
das Dorfgemeinschaftshaus
dient auch als Zufluchtsort,
wenn der Monsun kommt und
die Lehmhütten über-
schwemmt“, sagtRoehn.

SchwereSchicksalehabendie
rund 60 Frauen, die, oft zusam-
menmit ihrenKindern, imvon
Nandri unterstützen Frauen-
haus Zuflucht gefundenhaben.
„Diese Frauen wurden von
ihren Familien misshandelt
und auf die Straße geworfen,
oft weil sie krank waren, weil
sie als Arbeitskraft nicht mehr
taugten oder weil sie nur Mäd-
chen geboren haben“, sagt Ger-
bas. „Die Polizei bringt diese
Frauen in unser Frauenhaus.
Dort werden sie gesundge-
pflegt und psychologisch be-
treut. Und unser größter Erfolg
ist, wenn sie im Guten wieder
von ihren Familien aufgenom-
men werden.“ Die Unterstüt-
zung von Frauen sei besonders
wichtig, betont Roehn, „denn
Frauen denken an die Zukunft
ihrerKinderundsinddaherder
Schlüssel für die Verbesse-
rung der Situationen in den
Dörfern“.
Der Verein Nandri Kinderhil-

fe hat 58 Mitglieder, 250 Paten
sowiedirektePatenschaftenfür
500 Kinder. „Mindestbetrag für
eine Patenschaft sind 30 Euro
pro Kind und Jahr“, erklärt Ro-
ehn. Mit dem Geld würden
auch die Dorfgemeinschafts-
häuser, Lehrer sowie medizini-
sche Nothilfe finanziert. Wer
mehr über die Nandri Kinder-
hilfe wissenmöchte, der findet
Informationen im Internet un-
ter www.nandrikinderhilfe.de
und per Telefon (0 61 71) 24354
oder (0 60 81) 96 5192, E-Mail in-
fo@nandrikinderhilfe.de. Das
Spendenkontobei derTaunuss-
parkasse Oberursel hat die
IBAN: DE05 5125 0000 0007
023430,BIC(Swift-Code):HELA-
DEF1TSK.

Christiane Paiement-Gensrich

Bildung ist Schlüssel zu Erfolg
Nandri-Kinderhilfe unterstützt indische Ureinwohner

Fröhlich lachende Kinder aus dem Irular-Dorf Sirupinayur.
PRIVAT

Die Oberurseler Delegation vomVerein „Nandri Kinderhilfe“mit Schülern und Lehrerinnen
im Dorfzentrum des Irular-Dorfs Puthur. PRIVAT

Die Lehmhütte einer Irular-Familie am Rand des Ureinwoh-
ner-Dorfs Sirupinayur. PRIVAT


